
Pinneberger Tageblatt

..............................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Infizierte / Genesene
2102(+47)/1741(+27)

BisherinKlinikbehandelt
218 (+7)
Tote
49 (0)

Infektionen pro 100000
81,47 (Grenzwerte 35 / 50)

y
Überwiegendstarkbewölkt.
Zeitweise leichter Regen
oder Sprühregen. Stürmi-
scheWindböen möglich.

KREIS PINNEBERG Vie-
le Menschen investieren
jedes Jahr unzählige Stun-
den ins Ehrenamt. Es ist
Zeit, Danke zu sagen. Des-
halberklärtunsereZeitung
den Januar zumMonat des
Ehrenamts. JedenTagwird
ein Helfer ausgezeichnet.
Vorschläge können ein-
gereicht werden. Seite 9

KREIS PINNEBERG Es
könnte teuer werden für
die Kliniken im Land.
Nach dem neuen Bevölke-
rungsschutzgesetz könn-
ten Ausgleichszahlungen
für freizuhaltende Kapazi-
täten ausbleiben. Seite 8

>Muslime demonstrieren
in der City Seite 11
> Hamburger Werber ge-
staltet Kampagne für Olaf
Scholz Seite 11
> Kinderpornos auf Han-
dy von pädophilem Häft-
ling entdeckt Seite 12

KIEL Schleswig-Holsteins
Ministerpräsident Daniel
Günther (CDU) will im Nor-
den am Weihnachtsabend
das Einhalten der Corona-
Regeln nicht kontrollieren
lassen. „Das schließe ich aus!
Wir schicken Heiligabend
keine Polizei zu den Men-

schen“, sagte Günther ges-
tern. Die Menschen dürften
Weihnachten so verbringen,
wie sie es aus den vergange-
nen Jahren gewohnt sind -
„solange sie nicht rauschen-
de Feste und riesengroße Fa-
milienfeiern daraus gemacht
haben“. sh:z

PINNEBERG Eswaren skurri-
le Bilder, als am vergangenen
Sonnabend eine Gruppe ver-
mummter Menschen durch
die Pinneberger Innenstadt
zog. Eine öffentlichkeits-
wirksame Aktion als Protest
gegen die Corona-Maßnah-
men sollte es sein. Das neue

Infektionsschutzgesetz wur-
de dabei per Flyer als Er-
mächtigungsgesetz bezeich-
net.Wer genau hinter der an-
gemeldeten Demo steckt, ist
unklar. Im Internet stößt
manauf denNamen„Schutz-
truppe Hamburg und Pinne-
berg“. Seite 7

KREIS PINNEBERG/HAM-

BURG „Trotz Veranstaltun-
gen: Eventagentur vor dem
Aus“, sotitelteunsereZeitung
amFreitag.DazubetontBjörn
Hansen von der Hamburger
Eventagentur „Morgenwelt“,
dass er keinesfalls vor dem
Aus oder gar einer Insolvenz
stehe. Zwar habe sein Unter-
nehmen, wie viele andere in
der Veranstaltungsbranche,
zu kämpfen, es gebe jedoch
nach wie vor Aufträge. Han-
sen sieht deswegen weiterhin
Chancen und blickt optimis-
tisch in die Zukunft. dic

Große Resonanz auf Erhebung unseres Verlages / Mehrzahl mit Krisenmanagement der Regierung zufrieden

Von Dieter Schulz

FLENSBURG Überraschendes
Ergebnis einer großen Befra-
gung von Lesern unserer Zei-
tungen, an der 1144 zufällig
ausgewählte Leser der insge-
samt 22 Zeitungstitel sowie
Nutzer der Digitalprodukte
teilnahmen: Mehr als jeder
Zweite (56,7 Prozent) würde
auf einWeihnachtsfest im gro-
ßen Familienkreis verzichten,
sollten die Infektionszahlen

weiter ansteigen. Nur jeder
Dritte (31,6 Prozent) gab an,
sichnichteinschränkenzuwol-
len. Zwar sei dieUmfrage nicht
repräsentativ, ordnete Redak-
tionsleiter Jan Schönstedt die
Ergebnisse ein, aber es hätten
sich mehrMenschen daran be-
teiligt als bei bundesweiten
Umfragen üblich.
Zudem zeigt sich die Mehr-

heit der Leserschaft (61,8 Pro-
zent)mit denMaßnahmen der
schleswig-holsteinischen Lan-

desregierung zufrieden, 71,9
Prozent empfinden sie als an-
gemessen.
Als besten Weg für mehr In-

fektionsschutz bezeichnen die
Umfrage-Teilnehmer eine
Maskenpflicht auf belebten öf-
fentlichenStraßenundPlätzen,
wenig Sinn sehen sie imSchlie-
ßen von Schulen undKitas. Bei
der Frage, ob ein Beherber-
gungsverbot für Touristen der
besteWegist,dasEinschleppen
des Virus zu verhindern, sind

die Leser unentschieden. Nur
41,3 Prozent sind dieser Mei-
nung.
BeiderFrage„HabenSieper-

sönlichAngst,sichmitdemCo-
ronavirus zu infizieren“ zeigt
sich,dassdieGruppe,dieAngst
vor einer Ansteckung hat, nur
unwesentlich größer ist, als je-
ne,diedasVirusnicht fürchten.
50,0 Prozent gaben an, Angst
voreinerAnsteckungzuhaben,
43,2 Prozent verneinten dies.

Seite 13

PINNEBERG DiePinneberger
SPD hatte Bürgermeisterin
Urte Steinberg (parteilos)
vorgeworfen, die Politik bei
derGenehmigung eines Bier-
gartens in der Innenstadt
nicht ausreichend eingebun-
den zu haben. Die Kommu-
nalaufsicht hingegen sieht
kein Fehlverhalten. Seite 2

S e i t e n b l i c k

Dass auchCoronaWeihnachten nicht
aufhaltenkann,besingtRobbieWilliams
(46, Foto) in einem neuen Lied. Die Pop-
Nummer„Can’t StopChristmas“ weckt
mit weihnachtlichemGlocken-Sound
Festtags-Gefühle und ist gleichzeitig
eine Kampfansage an die Pande-
mie. Das gestern veröffentlichte
Lied beantwortet die Frage, wie
Weihnachten dieses Jahr ausse-
hen könnte: Desinfektionsmit-
telaufdemWunschzettel,Ge-
schenke nur überOnline-
Shopping und die Liebsten
auf Facetime oder Zoom.

Eine Katze soll gut vier Monate alleine in
einer verwahrlostenWohnung in Köln
überlebt haben. Der Tierschutzverein
Straßenkatzen Köln postete auf Face-
book Bilder einer weißen Katze, die der
Verein „einigermaßen unversehrt“ aus
der verlassenen und seit Mitte Juli ver-
siegeltenWohnunggerettethabe.Das
Tier habe sich aus aufgerissenen Tro-
ckenfuttersäcken undwohl mit
Wasser aus der Toilette am Leben
gehalten. Mitarbeiter einer Ent-
rümpelungsfirma hatten die Katze
gefunden und den Tierschutzver-
ein alarmiert.

EineStudie zeigt: Schon alltäglicheAkti-
vitätenwie Treppensteigen, Spazieren-
gehenundderWegzurStraßenbahnma-
chen glücklich und helfen, auch psy-
chisch gesund zu bleiben.
Schondas alltägliche Treppen-
steigenkönnehelfen,sichwach
und energiegeladen zu fühlen,
teilte das Karlsruher Institut für
Technologiemit. Besondere
Relevanz hätten die Studien-
ergebnisse gerade in der aktu-
ellenSituation,dakönneeshel-
fen, öfter mal Treppen zu stei-
gen, um sich besser zu fühlen.

In Kolumbien sorgt dieWiderstandskraft
einerMarienstatue auf der Karibikinsel-
gruppe San Andres y Providencia für
Aufsehen. Präsident Ivan Duque be-
richtete gestern, dass ihn zahlreiche
Bewohner auf die Skulptur aufmerk-
sam gemacht hätten. Es sei nach all
den Zerstörungen ungewöhnlich, ,
dass ausgerechnet die Statue der
JungfrauMaria denHurrikan der
Kategorie 5 unversehrt überstan-
denhabe.VieleBewohnerglauben
nun, dieGottesmutter Maria habe
einWunder vollbracht und viele
Menschen vor dem Tod bewahrt.

HAMBURG Sie istSängerin,Kabaret-
tistin, Talkshow-Gastgeberin und
von Haus aus Plattschnackerin: Ina
Müller hat viele Talente – nur mit
PolitikhatsienichtallzuvielamHut.
Über ihre Stärken und Schwächen
spricht sie in unserem Exklusiv-
Interview ebenso wie über ihre Be-
ziehungzudemHamburgerMusiker
JohannesOerding. Ob die beiden je-
mals ein gemeinsames Album auf-
nehmen werden und was das alles
mit Schokolade zu tunhat, verrät sie
auf Seite 10F
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Nach Diabetesschock: Starfriseur Udo Walz mit 76 Jahren gestorben – Seite 23
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Corona-Fälle im
Kreis Pinneberg

Wetter

gb
Wolkenreich

Unsere Zeitung
sagt im Januar:

Weniger
Finanzhilfen

Mehr aus
Hamburg

Günther: Heiligabend
keine Kontrollen

Anti-Corona-Demo
sorgt für Unverständnis

Eventagentur
steht nicht
vor dem Aus

Umfrage: Mehrheit würde auf
Familien-Weihnacht verzichten

Biergarten:
Bürgermeisterin

entlastet

Robbie Williams
singt Pandemie-Song

Katze vier Monate
allein in Wohnung

Treppensteigen
macht glücklich

Marienstatue übersteht
Hurrikan unversehrt

Schokolade? Gern!
Politik machen?
Lieber nicht...
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